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1. EINLEITUNG 
 
Aufgrund des im Jahre 1989 von der „United Nations Economic Commision for 

Europe“ eingeleiteten Ökosystem-Überwachungsprogramm  (“International 

Cooperative Programme on Assessment and Integrated Monitoring of Air Pollution 

Effects on Forests (IMP)“ wurden im Raum Montiggl und Ritten vom 

Landesforstinspektorat der Autonomen Provinz Bozen Waldgebiete ausgewiesen, in 

denen, neben zahlreichen Erhebungen im Bereich der Meteorologie, der Luftqualität, 

der Bodenkunde, auch Untersuchungen bezüglich der Fauna und Flora in Angriff 

genommen.  

Den Schwerpunkt zoologischer Erhebungen stellte das Aufsammeln und  Erfassen 

von Insekten und Spinnen. Durch unterschiedliche Fallensysteme und verschiedene 

Aufsammlungsmethoden wurde versucht ein möglichst breites Spektrum der lokalen 

Fauna zu erfassen und zwar, nicht nur hinsichtlich der Artenvielfalt (Diversität), 

sondern auch bezüglich ihrer Abundanz. Signifikante Erkenntnissen aus den 

Erhebungen der Artendiversität und - abundanz werden erst bei einer Wiederholung 

der Untersuchungen nach 5 - 10 Jahren zu erhalten sein.   

Ein weiteres Ziel war und ist es auch künftig, Organismen zu finden die als 

Bioindikatoren herangezogen werden können oder Aussagen über die weitere 

Entwicklung der jeweiligen Waldökosysteme liefern. Die Erhebungen sollen auch 

einem Ausbau der bisherigen Erkenntnisse über die Südtiroler Fauna, in diesem 

speziellen Fall, der Käferfauna, dienen.  

Es wurden im Bereich der Coleoptera bereits 15  Neunachweise für die heimische 

Fauna gemacht, zusätzliche sind für die Familie der Staphylinidae zu erwarten, bei 

anderen Insektenordnungen wurden sogar für die Wissenschaft neue Arten 

entdeckt.. 

Die vorliegende Studie gibt nur einen vorläufigen Überblick der 

Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 1992 bis 1996. Endgültige Aussagen 

können erst dann gemacht werden, wenn alle Daten vorliegen. Die Daten müssen 
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noch durch die nicht von mir bestimmten Käfer-Familien (Staphylinidae, 

Curculionidae) ergänzt und erst dann hinsichtlich ihrer bioindikatorischen Bedeutung 

hinterfragt  bzw.  bewertet werden. 

 

2. MATERIAL UND METHODIK 

2. 1. CHARAKTERISTIK DER ERHEBUNGSFLÄCHEN 

Montiggl:  

Es handelt sich hier zum Großteil um einen Flaumeichen-Buschwald (Quercetum 

pubescentis), der teilweise auch von größeren Föhrenbeständen durchsetzt ist. Die 

Baumvegetation setzt sich vorwiegend aus Flaumeichen (Quercus pubescens), 

Hopfenbuchen (Ostrya carpinifolia), Mannaesche (Fraxinus ornus), Edelkastanie 

(Castanea sativa), Rotföhre (Pinus silvestris), Linde (Tilia cordata) zusammen, die 

Bodenvegetation vorwiegend aus Erika (Erica carnea), Hainsimse (Luzula nivea), 

Polygonium, Mäusedorn (Ruscus aculeatus) u. a. Im westlichen etwas feuchteren 

Bereich stehen mehrere Fichten (Picea excelsa) und einige Tannen (Abies 

pectinata). Der Bodentyp ist Parabraunerde* . 

Die Größe der Erhebungsfläche mißt ca. 1 Hektar, sie liegt auf einem felsigen 

Porphyr - Hügel in 550 - 600 m SH zwischen dem Großen und dem Kleinen 

Montiggl-See.  

 

Ritten:  

Es handelt sich hier um einen Subalpinen Fichtenwald (Picetum subalpinum) am 

Fuße des Rittner Horns mit Bozner Quarzporphyr als Untergrund und Eisenhumus-

Podol als Bodentyp*.  

Die Baumvegetation besteht aus Fichte (Picea excelsa), Zirbe (Pinus cembra) und 

Lärche (Larix decidua). 

Die Größe der Erhebungsfläche beträgt ca. 0,25 Hektar, sie liegt in 1700 - 1750 m 

SH (aktive Aufsammlungen wurden aber auch außerhalb des eingezäunten Areals 

unternommen, so daß die Größe der Erhebungsfläche durchaus der in Montiggl 

entspricht). 

2. 2.  AUFSAMMLUNGSMETHODEN 

                                            
*aus Ernst Heiss:  Zur Heteropterenfauna von  vier ausgewählten Waldflächen in den Provinzen Bozen  

und Trient 
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Um ein möglichst breites Artenspektrum an Käfern zu fangen wurden 

unterschiedlichste Fallentypen aufgestellt, insgesamt 27. Zusätzlich wurden Bäume 

gefällt (in Montiggl 6, am Ritten 2), einige Bäume wurden am Fuß entrindet und zum 

Absterben gebracht (Montiggl 4, Ritten 2). Diese „Köderbäume“ dienen der 

Erhebung xylophager und xylodetritophiler Arten, sowie deren Folgeinsekten und 

natürlichen Feinde. Im Standort Montiggl wurden diese Bäume und ihre umliegende 

Vegetation in regelmäßigen Abständen visuell abgesucht, gestreift und geklopft, in 

der Untersuchungsfläche Ritten wurden die aktiven Aufsammlungen in 

unregelmäßigen Abständen vorgenommen. Nachtaktive Käfer  wurden zusätzlich 

noch durch monatliche aktive Lichtfänge mit einer Leinwand erfaßt. 

ANZ. FALLENTYP EXPONIERUNG FALLENNR.  
10 Barberfallen 5 sonnig exponiert 

5 unter Vegetation 
31-35 
36-40 

6 Gelbfallen 5 in ca. 30 cm Bodennähe 
5 in ca. 2 m Höhe 

41-45 
46-50 

2 Äthanol-Baumeklatoren in ca. 1,5 m Höhe unter 
Vegetation 

61-62 

2 Lichtfallen 1 in exponierter Lage 
1 im Baumbestand 

63-64 

3 Pheromon-Schlitzfallen 1 für Ips typographus 
1 für Xyloterus lineatus 
1 für Pityogenes chalchographus 

51 
52 
53 

2 Köder-Baumeklatoren in ca. 2 m Höhe (mit Bier- und 
Essigköder 

91-92 

2  Boden-Köderfallen im Schatten der Vegetation (mit 
Fleischköder) 

96-97 

KÖDERBÄUME 
MONTIGGL 
ANZ. BAUMART EXPONIERUNG BAUMNR.  

1 Pinus silvestris (gefällt) im Halbschatten 71 
1 Pinus silvestris (getötet, stehend) im Halbschatten 72 
1 Quercus pubescens (gefällt) im Halbschatten 73 
1 Quercus pubescens (getötet, stehend) sonnenexponiert 74 
1 Fraxinus ornus (gefällt) im Halbschatten 75 
1 Fraxinus ornus (getötet, stehend) unterständig 76 
1 Picea excelsa (gefällt) im Halbschatten 77 
1 Picea excelsa (getötet, stehend) sonnenexponiert 78 

RITTEN 
2 Picea excelsa (getötet, stehend) im Halbschatten 77a, 77b 
2 Picea excelsa  (gefällt) im Halbschatten 78a, 78b 

Die Fallen wurden 92/93 wöchentlich einmal , in den weiteren Erhebungsjahren jede 

zweite Woche geleert, und das Material nach  Familien getrennt in 70% Äthanol 

konserviert oder tiefgefroren.  
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Mit Ausnahme der Staphylinidae, Curculionidae, Cryptophagidae, Elateridae, 

Mordellidae wurde das Material von mir bestimmt und die Daten EDV-mäßig 

katalogisiert. Das nicht determinierte Material wurde an verschiedene Spezialisten 

weitergegeben, die Resultate sind teilweise noch ausständig. 

 

2.  3.  ZUSÄTZLICHE KÖDERBÄUME  

Als zusätzliche Köderbäume  wurden 1996 in Montiggl zwei gefällte Feigenbäume 

(Ficus carica) aufgestellt. Die Bäume wurden im März aufgestellt, Ende Oktober in 

ca. 1m lange Stücke zersägt und diese in einer Zuchtkiste untergebracht. Das Ziel 

mit Feigenholz mediterrane Arten zu ködern wurde teilweise erreicht. Aus dem Holz 

schlüpften im Laufe des Winters 1996/97 Trichoferus  griseus, Hypoborus ficii und  

Sinoxylon sexdentatum, drei Arten, die dem mediterranen Faunenkreis zuzuordnen 

sind. Die Zucht von Trichoferus griseus beweist somit, daß es sich bei dieser für 

Südtitol neu nachgewiesene Art  durchwegs um eine autochthon Art handelt und 

nicht, wie zuvor vermutet, um einen einmaligen Zufallsfund. 

 

2. 4  BAUMEKLATOREN IN BAUMKRONEN  

Zur Erhebung von Käfern in den Baumkronen wurden 1995 in Montiggl 8 

Baumeklatoren montiert. Diese Fallen wurden so angebracht, daß sie vom Boden 

aus, über ein Seil und eine in der Krone befestigte  Rolle, hochgezogen und 

herabgelassen werden konnten. Damit gelang es noch einige bis dahin im Standort 

Montiggl nicht erfaßte Arten nachzuweisen. 

 

3. VORLÄUFIGE RESULTATE 

3. 1.  BEARBEITETES MATERIAL  

Mit den verschiedenen Fallen und durch aktive Aufsammlung wurden insgesamt 

182433 Exemplare an Coleoptera gefangen, davon entfallen 136679 auf die 

Untersuchungsfläche Ritten und 45754 auf die Fläche Montiggl. In Montiggl wurden 

556 Arten aus 291 Gattungen, die 52 Familien angehören nachgewiesen, am 

Standort Ritten 304 Arten aus 260 Gattungen und 38 Familien. Die Artenvielfalt in 

Montiggl überwog im Vergleich zum Ritten, dafür übertraf die Anzahl der gefangenen 

Exemplare am Ritten bei weitem die von Montiggl (Abb. 1, Abb. 2 im Anhang). 
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Die besonders hohe Zahl gefangener Exemplare ist vorwiegend auf die große 

Anzahl von Scolytidae die mit Pheromonfallen gefangen wurden zurückzuführen. 

 

3. 2.  EINIGE ERKENNTNISSE 

Von den insgesamt  in Montiggl und Ritten 806 gefangenen Arten sind 48% als 

ökologisch eurytop und 52% als stenotop zu betrachten (Abb. 12).  Am Ritten 

überwogen eurytope Arten, am Montiggl stenotope (Abb. 11, Abb. 13, Abb. 14). 

 

In beiden Standorten waren erwartungsgemäß bedeutend mehr Arten einer 

phytophage Ernährungsweise als einer carnivoren (+entomophag, +necrophag) 

zuzuordnen (Abb. 15, Abb. 16). 

 

Ebenfalls überwogen am Montiggl  im Vergleich zum Ritten thermophile sowie 

xerophile Arten, während hygrophile Arten am Ritten stärker vertreten waren (Abb. 

20, Abb. 21, Abb. 22). 






































































































































